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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montatzs täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches NkgM für flmmtliche Ksisnl ., König !, u. Wt. Kehör-e«, somit fiir die Gemeinden Knnt a. NknstMjödens.
Inserate fSr die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

270. Mittwoch, den 16. November 1892. 18. Jahrgang
Die neuen Steuergesetze .

m .
Das dritte und wichtigste der 3 neuen Steuergesetze betrifft

die Kommunalabgaben . Die Denkschrift des Finanzministers erklärt
die gegenwärtig geltenden Gemeindesteuergesetze für unzulänglich
und stellt für das neue Gesetz, um in Zukunst das gegenwärtig
ganz verschiedenartig und ohe bestimmte Grundsätze gestaltete
Gemeindesteuerwesen in gesunde Bahnen zu lenken , folgende sechs
leitende Gesichtspunkte auf :

1 . Der im Wege der direkten Besteurung aufzubringende
Gemekndebedarf ist thunlichst zu beschränken .

2 . Die direkte Gemeindebesteurung ist mehr als bisher auf
Realsteuern zu begründen , dagegen sind die Zuschläge zur Ein¬
kommensteuer wesentlich zu ermäßigen .

3. Regelmäßig sind durch Realsteuern diejenigen Aufwendungen
der Gemeinden zu decken , welche in überwiegendem Maße dem
Grundbesitz und dem Gewerbebetriebe zum Vortheil gereichen .

4 . Den Gemeinden ist zum Zwecke der Realbesteurung die
Einführung besonderer Steuern vom Grundbesitz sowie von den
im Gemeindcbezirke betriebenen stehenden Gewerben zu gestatten .

5 . Die Gemeinde -Einkommensteuer kann ganz oder theilweise
durch Aufwandssteuern (Miethsteuer , Wohnungssteuer ) ersetzt , im
übrigen aber nur in Form von Zuschlägen zur Staatseinkommen¬
steuer erhoben werden . Nicht auszuschließen ist hierdurch unter
Vorbehalt der Genehmigung der Aufsichtsbehörden eine verschiedene
Bemessung der Zuschläge für die einzelnen Stufen des Steuer¬
tarifs , welche sich namentlich auch in lleinern Gemeinden als noth -
wendig ergeben kann . Darüber hinaus besondere Personalsteuern
zuzulaffen , würde aber mit den Interessen der staatlichen Ein¬
kommensteuerverwaltung nicht vereinbar sein.

6 . Der innere Zusammenhang mit dem Gemeindesteuerwesen
bedingt eine gleichzeitige Abänderung einiger Vorschriften über die
Vertheilung der Kreis - und Provtnzialabgaben in der Richtung
der für die Gemeindesteuern aufgestellten Gesichtspunkte .

Nach diesen Gesichtspunkten bestimmt der Entwurf des Kom¬
munalabgabewesens , daß die Gemeinden berechtigt sind , zur Deckung
ihrer Ausgaben und Bedürfnisse nach Maßgabe der Bestimmungen
dieses Gesetzes Gebühren und Beiträge , indirekte und direkte Steuern
zu erheben , sowie Naturaldienste zu fordern . Die Gemeinden
dürfen aber von der Befugniß , Steuern zu erheben , nur insoweit
Gebrauch machen , als die sonstigen Einnahmen , insbesondere aus
dem Gemeindevermögen , aus Gebühren , Beiträgen und vom Staat
oder von weitern Kommunalverbänden den Gemeinden überwiesenen
Mitteln zur Deckung ihrer Ausgaben nicht ausreichen . Die Ge¬
meinden können ferner für die Benutzung der von ihnen im öffent¬
lichen Interesse unterhaltenen Anlagen , Anstalten und Einrichtungen
besondere Vergütungen (Gebühren ) erheben .

Zur Erhebung indirekter Steuern sind die Gemeinden inner¬
halb der durch die Reichsgesetze gezogenen Grenzen befugt . Die
direkten Steuern sind auf alle der Besteurung unterworfenen
Pflichtigen nach festen und gleichmäßigen Grundsätzen zu vertheilen .
Die auf besonderem Rcchtstitel beruhenden Befreiungen einzelner
Grundstücke von Gemeindesteuern bleiben in ihrem bisherigen Um¬
fange fortbestehen . Die Gemeinden sind jedoch berechtigt , diese Be¬

freiungen durch Zahlung des zwanzigfachen Jahreswerthes derselben
nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre vor dem 1 . April des¬
jenigen Rechnungsjahres , in welchem die Ablösung beschlossen wird ,
abzulösen . Steht ein anderer Entfchädigungsmaßstab feit , so hat
es hierbei sein Bewenden . Die direkten Gemeindesteuern können
vom Grundbesitz und Gewerbebetrieb (Realsteuern ) sowie vom Ein¬
kommen der Steuerpflichtigen (Einkommensteuer ) erhoben werden .
Die Einkommensteuer kann ganz oder zum Thetl durch Aufwand¬
steuern (Miethsteuer , Wohnungssteuer u . s. w .) ersetzt werden .

Den Steuern vom Grundbesitz sind die in der Gemeinde be-

legenen bebauten und unbebauten Grundstücke unterworfen mit

Ausnahme der öffentlichen Gebäude .
Den Gemeinden ist die Einführung besonderer Steuern vom

Grundbesitz gestattet . Die Umlegung kann insbesondere erfolgen
nach dem Reinerträge bezw . Nutzungswerthe eines oder mehrerer
Jahre , nach dem Pacht - bezw . Miethwerthe oder dem Verkaufs -

werthe der Grundstücke und Gebäude , nach den in der Gemeinde

stattfindenden Abstufungen des Grundbesitzes oder nach einer Ver -
'

blndung mehrerer dieser Maßstäbe . So lange besondere Steuern
vom Grundbesitz nicht Angeführt sind , erfolgt die Besteurung in

Prozenten der vom Staate veranlagten Grund - und Ge¬

bäudesteuern .
Den Gewerbesteuern unterliegen in den Gemeinden , in denen

der Betrieb stattfindet : 1 . die nach dem Gewerbesteuergesetz vom
24 . Juni 1891 zu veranlagenden stehenden Gewerbe ; 2 . die land -

wirthfchastlichen Branntweinbrennereien ; 3 . der Bergbau ; 4 . die

gewerbsmäßige Gewinnung von Bernstein , Ausbeutung von Torf¬
stichen, von Sand - , Kies - , Lehm - , Mergel - , Thon - und dergleichen
Gruben , von Stein - , Schiefer - , Kalk- , Kreide - und dergleichen
Brüchen ; 5. die Gewerbebetriebe kommunaler und anderer öffent¬
licher Verbände , soweit dieselben nicht unter Ziffer 1 fallen ; 6 . die
Gewerbebetriebe des Staates ^ und der Retchsbank . Diejenigen zu
Nr . 2 bis 6 bezeichnten Betriebe , bei denen weder der jährliche
Ertrag 1500 M . noch das Anlage - und Betriebskapital 3000 M .

erreicht , bleiben von der Gewerbesteuer befreit . Auf dis Betriebs -
steuer findet diese Bestimmung keine Anwendung . Die Gewerbe¬
steuern können in Prozenten der vom Staate veranlagten Gewerbe¬
steuer oder als besondere Steuer erhoben werden .

Gemeindesteuern vom Einkommen dürfen nur in Form von

Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer , mit Ausschluß d -r Ergän¬
zungssteuer , erhoben werden . Steuerpflichtige mit einem Einkommen

von nicht mehr als 900 M - werden , sofern in den Steuerord¬
nungen nicht abweichende Bestimmungen getroffen sind , zu der
Einkommensteuer nach Maßgabe folgender Steuersätze veranlagt :
1 . bei einem Einkommen von nicht mehr als 420 M . nach einem
Steuersätze von 2,5 vom Hundert des steuerpflichtigen Einkommens
bis zum Höchstbetrage des Steuersatzes von 1,20 M . ; 2 . bei
einem Einkommen von mehr als 420 M - bis einschließlich 660 M .
nach einem Steuersätze von 2,40 M - ; 3 . bei einem Einkommen
von mehr als 660 M . nach einem Steuersätze von 4 M . Steuer¬
pflichtige mit einem Einkommen von nicht mehr als 900 M -
können durch Gemeindebeschluß , wenn die Deckung des Bedarfs
der Gemeinde ohnehin gesichert , von der Beitragspflicht entbunden
oder mit einem geringeren Prozentsätze herangezogen werden .

Die Vertheilung des Steuerbedarfs auf die Einkommensteuer
und auf Realsteuern ist nach Maßgabe folgender Bestimmunge .
zu bewirken : Werden Zuschläge zur Staatseinkommensteuer er¬
hoben , so sind mindestens gleich hohe , höchstens um die Hälfte
höhere Prozente der vom Staate veranlagten Realsteuern (Grund -,
Gebäude - und Gewerbesteuern ) zu erheben . Werden Zuschläge
nur zu den veranlagten Realsteuern erhoben , so dürfen dieselben
höchstens 150 Prozent dieser Steuern betragen . Abweichungen
von diesen Vorschriften sowie Zuschläge über den vollen Satz der
Staatseinkommensteuer hinaus sind nur aus besonder » Gründen
gestattet und bedürfen der Genehmigung . Bei der Vertheilung
sind insbesondere die Erleichterungen zu berücksichtigen , welche den
Steuerpflichtigen einer Gemeinde durch den Erlaß der Staats¬
realsteuern zutheil geworden sind . Zur Deckung des durch Real¬
steuern auszubringenden Steuerbedarfs sind die veranlagten Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuern in der Regel mit dem gleichen
Procentsatze heranzuziehen .

Die Veranlagung erfolgt durch den Gemeindevorstand oder
einen besondern Steuerausschuß der Gemeinde . Den Abgabe¬
pflichtigen stehl gegen die Heranziehung zu Gebühren , Beiträgen ,
Steuern und Naturaldiensten der Einspruch zu ._

Deutsche - Reich .
Berlin , 14 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Heute

Morgen begab sich der Kaiser nach Berlin und nahm im hiesigen
Schlosse von 9i/z Uhr ab die Vorträge des Chefs des Civil -
kabinets , Wirkt . Geh . Rath Dr . v. Lucanus , des Chefs des
Marmekabinets , Kontreadmirals Frhrn . v . Senden -Bibran , und
des Staatssekretärs des Reichs -Marine -Amts , Vizeadmiral Holl¬
mann , entgegen . Heute Nachmittag ist der Kaiser nach Werni¬
gerode zur Jagd gereist .

Der Kaiser beabsichtigt der „ Post " zufolge am 22 . Nov . den
Reichstag persönlich zu eröffnen .

Das „ D .-B . H . " bringt folgendes Telegramm : Die „ Leipz .
Neuest . Nachr . " melden aus angeblich bester Quelle , daß die
kürzliche , lebhaftes Aufsehen erregende Mittheilung , wonach die
Könige von Sachsen und Württemberg , sowie der Großherzog von
Baden bei den Manövern im Elsaß Gelegenheit nehmen wollten ,
mit dem Kaiser die durch die Milttärvorlage hart zugespitzte Si¬
tuation zu besprechen und namentlich die Möglichkeit zu erörtern ,
wie die zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck bestehende
Kluft zu überbrücken sei, trotz aller Dementis auf voller Wahrheit
beruht . Späterhin seien erfolgreiche Verhandlungen in dem ge¬
dachten Sinne geführt worden und sollten eingehende Besprechungen
der vorgedachten Fragen auf dem Jagdgebiete zu Moritzburg
stattfinden , wohin der Kaiser habe kommen wollen ; diese Absicht
sei jedoch wieder aufgegeben worden wegen der Einladung des
Königs von Sachsen zur Jagd nach Königs -Wusterhausen . Die
dortigen Besprechungen zwischen dem Kaiser und dem Könige
Albert dürfen von maßgebendem Einfluß auf das Schicksal der
Militärvorlage sein.

Aus dem Reichstagswahlkreise Marienwerder -Stuhm schreibt
man uns : Die sozialdemokratische Parteileitung in Berlin und
das westpreußische sozialdemokratische Wahlkomitee suchen auf
eigenartige Weise in den Besitz von Adressen ländlicher Hand¬
werker zu gelangen , um an diese ihr „ Agitationsmaterial " zu
versenden . Von Berlin werden nämlich Postkarten mit Rück¬
antwort versandt , welche einfach an den Schmiede - , Schneider¬
meister , Stellmachermeister re , in dem Dorfe R . gerichtet sind .
Auf der Karte wird mitgetheilt , daß sich der Absender im Besitze
einer für den Empfänger äußerst wichtigen Mittheilung befinde ,
zu deren Ueücrmittelung es aber um schleunige genaue Angabe
der Adresse des Empfängers bitte . Geschieht dies nun , so erhält
der biedere Handwerksmeister als die „ sehr wichtige Nachricht "

Flugblätter der sozialdemokratischen Partei zugesandt .
Hamburg , 14 . Nov . Heute Abend ist hier der erste Bür¬

germ eister , Dr . Karl Petersen , gestorben ._
M a rt « e .

8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . Der Stab S . M . S . „ Kaiserin Augusta " setzt
sich wie solqt zusammen : Kmdt . Kapt . z. S . Freiherr von Ehrhardt , Kapt .-Lt .
Meyer I . Äs . z . S . Oxe , Klöbe II , » ss.-Arzt Dr . Pichert , Mar, -Unt .-Zahlmstr .
v . Wittle , Masch .- Jng . Prüßing , Ob .-Masch . Eiermann , Morgenstern und
Trumper an Stelle von Ingenieuren . — S . M . Tvdivbt . „v 8" ist heute
Morgen nach Helgoland in See gegangen . — S . M . Tpbte . „ 8 2 , 4 und 23 "

beabsichtigen am 27 . d . Mts . von hier eine Uebungssahri nach Helgoland , Cux¬
haven und Geestemunde zu machen . Das UebungSgeschwader ist heute Nach¬
mittag 1 Uhr 30 Minuten zu einer kärgeren Uebungssahri nach Norwegen in
See gegangen . — Zeug -Lt. Kannenberg ist zum Z .-Prem .-Lieut . befördert .
Sec .-Lt . Apelt ist zur Dienstleistung beim Stabe des StationS lommandos
kommandirt . — Mar .-Unt .-Zahlm . Krause II ist zum Abwickelungs -Bureau
kmdt . zur Abwickelung der Rechnungsgeschäste Prinzeß Wilhelm . Mar .-
Ass.-Ärzt 1 . Kl . Dr . Diewitz ist als wachhabender Arzt ins Lazareth kmdrt .
tiieut . z . S . Marwede hat einen längern Urlaub nach Bremen und Kiel ange¬
treten . — Durch Bersg . d. Ob .-Kmds . sind die Kapt .-LieutS . Merten und
v . Bassewitz zu dem am 16 . d. MtS . beginnenden Torpedokursus sür Stabs¬
offiziere kommandirt .

— Berit « , 13 . Rov . Die Kreuzerkorvette „ Arcona "
, Kom¬

mandant Korv .-Kapt . Dräger , ist am 12 . November in St . Vincent
(Westindien ) angekommen und beabsichtigt am 24 . November nach
St . Thomas (Westindien ) in See zu gehen .

— Berlin , 14 . Nov . Der nach Afrika abkommandirte , von
der Zelewskischen Expedition bekannte Lieutenant von Tettenborn
vom Garde -Jäger -Bataillon ist aus Afrika heimgekehrt und hat
sich mit Urlaub zu seinen Verwandten in die Mark begeben .

— Hamburg , 12 . Nov . Heute Vormittag erfolgte die An¬
musterung der Mannschaften für den Kreuzer „ Condor " . Morgen
früh wird derselbe mit Hochwasser unter Führung dts Kapitäns
Wahlen den Hafen verlassen und nach Wilhelmshaven gebracht
werden . Bis zur offiziellen Uebernahme des Schiffes durch die
Marine -Verwaltung ist dasselbe Eigenthum der Erbauer . Der

„ Condor " hat bei der hier stattgefundenen Probefahrt ohne Ent¬
wickelung der höchsten Kraft 18 Knoten gemacht .

— Genua , 13 . Novbr . Fünf Matrosen des im Hafen von
Spezia vor Anker liegenden argentinischen Panzerschiffes „ 25 . del
Majo " wurden wegen Meuterei und Mordversuchs vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurtheilt . Sie hatten versucht den Schiffs¬
kommissär zu ermorden und die unter seiner Obhut stehende
Schiffskasse zu berauben .

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Nov . Der Herr Stationschef ist vom

Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte wieder übernommen .
Wilhelmshaven , 16 . Nov . Marinepsarrer Rumland ist von

der Ostseestation zur Nordseestation versetzt .
Wilhelmshaven , 15 . Nov . S . M . Kreuzer „ Condor " machte

heute Morgen die Abnahme -Probefahrt .
Wilhelmshaven , 15 . Novbr . Die Post für das Uebungsge -

schwader wird am 19 . d . Mts . noch hier in Empfang genommen .
Wilhelmshaven , 14 . Novbr . An der heut ? Nachmittag abge¬

haltenen Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen mit Aus¬
nahme des Herrn Mengers sämmtliche Mitglieder Theil . — Nach
Eröffnung der Sitzung erstattete Herr B .-V . Schindler Bericht
über den Befund der letzten Revisionsprotokolle der Kämmerei -
und Sparkasse . — Hierauf wurde nochmals über die
städtische Anleihe von 68000 Mk . berathen . Das Landraths¬
amt Wittmund hat zur Aufnahme dieser Anleihe seine Genehmigung
noch ausgesetzt und dem Magistrat die Einreichung einer detaillirten
Kostenrechnung aufgegeben . Der Magistrat ist dieser Aufforderung
nachgekommen und hat die Nachweisung der Ausgaben für das
Rathhaus , das Krankenhaus , den Marktplatz , die Pflasterung der
Wall - und Kaiserstraße dem Bürgervorsteher - Kollegium zur Zu¬
stimmung unterbreitet . Ueber diese Nachweisung entspann sich
eine mehr als einstündige Debatte , in welcher die Ansichten darüber
auseinander gingen , ob das Kollegium , nachdem es bereits früher
jene Anleihe bewilligt , sich noch mit diesem neuen Nachweis , der
einigen der Herren nicht genügend klar erschien , zu beschäftigen
habe . Die Herren Thaden und Wittber befürworten wiederholt ,
der Vorlage zuzustimmen , da sonst die Anleihe aufgehalten und
vielleicht Verlegenheiten entstehen würden . Herr B .-V - Dräger
beantragt , bei der Bewilligung der 68 000 Mk . stehen zu bleiben ,
im Uebrigen aber dem Magistrat anheimzugeben , die vorgelegte
Aufstellung des Ausgaben - Nachweises dem Herrn Landrath zu
unterbreiten . Mit 6 gegen 5 Stimmen gelangte dieser Antrag
zur Annahme . — Die nun vorgenommene Wahl eines Wahl¬
mannes für die landwirthschaftliche Berufsgenossenschast fiel auf
Herrn Gerlichs . — Hinsichtlich der Subventionirung der Om¬
nibus linken hatte das Kollegium in seiner letzten Sitzung
Herrn Rackebrandt eine jährliche Unterstützung von 1000 Mk .
vorläufig bewilligt , falls dieser sich verpflichte , die Omnibuslinien¬
fahrten in früherem Umfange (3 Wagen ) wieder aufzunehmen .
Herr R . glaubt mit dieser Subvention nicht auskommen zu können
und hat infolge dessen sich nochmals an den Magistrat gewendet ,
mit der Bitte , die Beihilfe von 1000 Mk . auf 1500 Mk . p . a . zu
erhöhen . Der Magistrat hat daraufhin eine Erhöhung auf
1200 Mk . beschlossen, womit das Kollegium sich einverstanden er¬
klärt . — Demnächst trat das Kollegium in die Berathung über
eine der höheren Mädchenschule zu bewilligende Beihilfe ein
und gewährte , wie an anderer Stelle ausführlich berichtet wird ,
10 000 Mk . für den Neubau einer höheren Mädchenschule . —
Als Prüfer für die städtischen Rechnungen des letzten
Vierteljahrs wurden die Herren Dräger und Tranfchel gewählt .
Nachdem sich das Kollegium noch mit dem Nachtrags -Regulativ
für die Gemeinde - Einkommensteuer einverstanden erklärt hatte ,
beschwerte sich Herr Tranfchel über die schlechte Beschaffenheit des
Weges zwischen Bismarckstraße und Kopperhörner Weg . Der
Magistrat wird ersucht , den Weg schleunigst in Stand setzen zu
lassen , falls die Verpflichtung hierzu nicht dem Gastwirth Weiske
obliegt . Endlich beschließt das Kollegium , die unbeitreiblichen
Steuerreste in Höhe von 332 Mk . niederzuschlagen .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Die für heule geplante Ver¬
legung der Büreauräume des Magistrats in das Rathhaus hat
nicht zur Ausführung gebracht werden können , weil die Kassen¬
lokale noch nicht so weit fertig gestellt sind , daß eine Benutzung
derselben schon jetzt möglich gewesen wäre . Die Verlegung ist
deshalb bis auf Weiteres hinausgeschobcn worden .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Am nächsten Sonntag , 20 . Nov .
Abends 7 Uhr wird der hiesige Gustav -Adolf -Berein seine Jahres¬
versammlung in der Elisabethkirche abhalten . Die Festpredigt hat
Herr Generalsuperintendent Baring aus Aurich , der unlängst den
Wittenberger Feierlichkeiten beigewohnt , übernommen .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Den kaufmännischen Geschäften
ist morgen das Offenhalten der Läden bis Abends 7 Uhr gestattet .

Des Butz - und Bettages wegen erscheint die nächste Nnmmer am Donnerstag Abend .



Wilhelmshaven, 15 . Nov . Das erste Abonnements-Konzert
des Musikcorps des II . Seebataillons ist von morgen auf
Donnerstag verlegt worden . Den Hauptbestandtheil des Konzertesbildet die hier noch niemals zum Vortrag gebrachte Sinfonieorientale von Beny Godard . Die Sinfonie wird von allen Musik -
verständigen als wunderbar schönes Kunstwerk gerühmt . Die Sätze
führen uns vor : Scenen aus der Wüste , auS China , im Hamak ,den Traum der Nikia und zum Schluß einen kräftigen türkischen
Marsch .

Wilhelmshaven, 15 . November. Für die gestern zu Ende
gegangene Schwurgerichtsperiode war von Wilhelmshaven aus nur
ein Geschworener , Herr Kaufmann B . H . Meppen ausgeloost
worden . Derselbe wird der erste Geschworene sein , dem statuten¬
gemäß Diäten aus dem neu gegründeten Geschwoienen -Verein
zufallen .

Wilhelmshaven , 17 . Nov . Die Verkehrs -Einnahmen der
oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -Wilhelmshaven )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : Im Oktober 1892
520725 M ., 1891 528344 M . , Minder -Einnahmen 1802
7626 M . Vom 2 . Januar bis Ende Oktober 1892 4545577 M . ,
1891 4525100 M . ; Mehr -Einnahme 1892 20477 M . Für die
Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : Im Oktober 1892 87809 M . , 1891
85688 M . ; Mehr -Einnahme ' 1892 2121 M . Vom 1 . Januar
bis Ende Oktober 1892 721018 M . , 1891 704797 M . ; Mehr -
Einnahme 1892 17121 M .

Wilhelmshaven , 14. Nov . Nach der von dem amerikanischen
General -Postmeister veröffentlichten jährlichen Statistik haben die
Dampfer der „ Hamburger Packetfahrt -Geseüschast - alle englischen
Konkurrenten in der Schnelligkeit der Postbeförderung zwischen
Amerika und Europa überflügelt . Der Hamburger Schnelldampfer
„Fürst Bismarck " lieferte die Post nach London durchschnittlichin 171 Stunden 3 Minuten . Der schnellste White -Star -Dampfer
„ Teutonic " brauchte dazu 175 Stunden 2 Minuten . Diesem
folgt als beste Leistung der Jnman -Dampfer „ City of New Aork "
mit 179 Stunden 4 Minuten und der Norddeutsche Lloyd -
Dampfer „ Havel " mit 182 Stunden 8 Minuten .

vant , 12. Nov . Unter Vorsitz des Gemeindevorstehers HerrnOtto Meentz hatten am Donnerstag Abend im Wirthshause des
Herrn Held zu Kopperhörn die Gemeinderäthe von Bant und
Heppens eine Sitzung , in der über das Ortsstatut betr . Errichtung
eineS gemeinsamen Gewerbeschiedsgerichtes für die Gemeinden Bant
und Heppens verhandelt und über alle bisher noch nicht llar ge¬
stellten Punkte eine volle Einigung erzielt wurde . Das zu bil¬
dende Gewerbegericht soll seinen Sitz in Bant haben , wahrenddie Verhandlungen im diesseitigen Bezirk von Kopperhörn geführtwerden sollen .

Die höhere Töchterschule
wird ihren sehnlichsten Wunsch , ein eigenes Schulgebäude zu be¬
sitzen, demnächst in Erfüllung gehen sehen . Die aus bescheidenen
Anfängen durch den Fleiß und das Geschick der Dirigenten und
Lehrer zu ihrer jetzigen Blüthe gebrachte Schule krankt schon seit
Jahren an völlig unzureichenden Schulräumen . Mehr als
einmal ist auch an dieser Stelle auf jenen Uebelstand hingewiesenworden , der eine ständig wiederkehrende Klage in den jährlichen
Versammlungen der Interessenten , wie bei den Konferenzen des
Lehrerkollegiums bildete . War die örtliche Lage der Schulräumlich -
keiten — die im Rothen Schloß über dem E . Meyer 'schen Re¬
staurant belegene erste Etage — für die Zwecke einer Mädchen¬
schule an und für sich wenig geeignet , so mußte man doch mit
diesem Nothbehels Wohl oder übel zufrieden sein , weil s. Z als
der Magistrat seine Büreaus aus ihnen verlegte einmal die Aus¬
wahl an einigermaßen für Schulzwrcke passenden Wohnungennur eine sehr beschränkte , dann aber auch die Anzahl der Schüler¬innen eine hinter der heutigen erheblich zurückstehende war .

Freilich konnte dies Provisorium , mit dem sich die an 100
Schülerinnen zählende Anstalt noch heute behilft , je länger je
weniger den Wünschen der Betheiligten entsprechen . Mit der
wachsenden Einwohnerzahl und Bedeutung unserer im stetem Auf¬
blühen begriffenen jungen Stadt hatte die Zunahme der Schüler¬innen gleichen Schritt gehalten , so zwar , daß alsbald sämmtliche
Klassenlokale gut besetzt, einige sogar stark überfüllt waren . Die
Unterbringung der Schülerinnen wachte von Semester zu Semester
mehr Schwierigkeiten , die Unzuträglichkeiten häuften sich , je weniger
auf die elementarsten Anforderungen der Schulhygiene Rücksicht
genommen werden konnte . Die beiden Dirigenten , die unablässig
bemüht geblieben find , das Schifflein der Schule an den mancherlei
Klippen vorbeizuführen , sahen endlich ein , daß es so nicht mehrweiter gehen könne und waren auf Abhilfe ernstlich bedacht .

Als einziger Ausweg erschien ihnen , wie dem Lehrerkollegiumund den Interessenten die Herstellung eines eigenen SchulgebäudesWenn man mit dem Projekt erst in den letzten Wochen an die
Oeffentlichkeit getreten ist , so hat dies wohl zum Theil darin
feinen Grund , daß man zunächst das Schicksal der die Communali -
sirung der hiesigen Volksschulen betreffenden Vorlage , die sich jain ihrem letzten Theil auf die höhere Mädchenschule bezog , ab -
warten wollte . In dieser Beziehung war am 15 . August 1890
von den städtischen Kollegien beschlossen worden , die höhere
Töchterschule unter der Bedingung auf den städtischen Etat (gleich¬zeitig mit den Volksschulen und der Mittelschule ) zu übernehmen ,daß der Stadt seitens der königl . Regierung zum Neubau eines
Schulgebäudes für die gedachte Anstalt ein einmaliger Zuschußvon 40 000 Alk . und zur Unterhaltung der Schule eine jährliche
Staatsbeihilfe von 4500 Mk . gewährt wird . Dieser Beschlußfand ebensowenig die Genehmigung des Herrn Kultusministers , wie
der aufdieVolksschulen bezügliche , unddie Kommunalisirungs - Vorlage ,beschäftigte deshalb auf Wunsch des Herrn Regierungs -Präsidentennochmals die städtischen Kollegien in ihrer Sitzung vom 24
Januar 1891 . In derselben wurde hinsichtlich der höheren
Mädchenschule , deren Fortexistenz mit Rücksicht auf die Offiziereund Beamten der Kaiserlichen Marine Hierselbst als dringend
nothwendig bezeichnet werden muß , beschlossen, die königl . Regierung
zunächst um Einsendung eines Planes über die Einrichtung der
Schule , aus welchem insbesondere auch die Erhaltungskosten fürdieselbe hervorgehen , zu bitten . Auch wurde in Anbetracht der
großen Unterhaltungskosten und in Erwägung dessen, daß die
Schule zu 2^ pon Mädchen besucht wird , deren Väcer keine
Kommunalsteuer entrichten , die Regierung gebeten , den Betragfestzustellen , welcher der Stadtgemeinde für das nächste Jahr zur
Unterhaltung der Schule zur Verfügung gestellt werden kann .Da der Neubau des Schulbauscs auf 60 . 000 Mk . festgesetzt ist ,glaubten die städtischen Behörden an der Bauhilfe von 40000MI .
festhalten zu müssen .

Dadurch , daß die Regierung weder auf diesen noch ausdie übrigen bezüglich der Kommunalisirung gefaßten Be¬
schlüsse etnging , verschärfte sich die Nothlage der höheren Töchter¬schule und hat sich jetzt derart zugespitzt , daß der sich Neubau eines
Schulgebäudes unter keinen Umständen noch länger hinausschiebenläßt . Nach wiederholten eingehenden Berechnungen ist man zuder Ueberzeugung gelangt , daß sich der Neubau des Schulhausesfür 69000 M . wird Herstellen lassen . Da nun für die jetzigenSchulräume j . 1700 M . Miethe bezahlt werden , so würde dieserBetrag bei Errichtung des Schulgebäudes für die Verzinsung des

etwa anzuleihenden BaukapitalS Verwendung finden können . Bei
einem Zinsfuß von 5 pCt . (einschl. Tilgung ) würde man also ein
Baukapital bezw . eine Hypothek von 34000 M . aufnehmen
können . Es blieben demnach noch aufzubringen 35000 Mark .
Um diese zu erhalten , hat sich die Verwaltung der
Schule bittweise zunächst an die Königliche Regierung
gewendet , welche sich zur Gewährung eines Zuschusses bereit er¬
klärte , falls die Stadt Wilhelmshaven ihren Theil zu den Kosten
beitragen würde . Die städtischen Behörden erklärten ihre Bereit¬
willigkeit hierzu , wenn ihnen zunächst ein genauer Kostenanschlag ,
sowie ein Verwendurgsplan der zur Verfügung zu stellenden
Mittel zuginge . Die Leitung der Anstalt war diesem Wunsche
nachgekommen und hatte einen Kostenanschlag , sowie einen Haus -
! altsplan eingereicht , welche beide den gestrigen Berathungen des
^ .ürgervorsteherkollegiums zu Grunde lagen .

Aus dem Kostenanschlag geht hervor , daß ein Bauplatz für
die Schule bislang nicht erworben ist . Als Bauterrain sind
337,5 in Aussicht genommen , auf Grund dessen werden die
Gesammtkosten auf 69 000 M . veranschlagt , u . z . ist das Schul¬
gebäude auf 40 500 M . , die Abortanlage auf 2000 M . und die
Turnhalle auf 16 000 M . veranschlagt , der Rest von 10 000 M .
entfällt auf den Grundcrwerb und die innere Einrichtung . Die
Schulverwaltung nimmt an , daß , wenn die Stadt Wilhelmshaven
eine Baubeihülfe von 10 000 Mk . gewährt , die Regierung eine
solche von mindestens 25 000 M . bewilligen werde . Demnach
bliebe noch zu decken der Betrag v :: 31000 Mk . , der angeliehen
und mit 5»/, verzinst werden soll . Die jährlichen Unterhaltungs¬
kosten betragen 12 970 Mk . , davon werden an Gehältern gezahlt
für einen Lehrer 1920 M . , für die erste Lehrerin 1560 M . und
für die übrigen Lehrerinnen je 1200 Mk . Bisher wurden an
Zuschüssen 2200 Mk . gewährt , so daß noch aufzubringen sind
10 770 M . Diese Summe muß durch Schulgeld gedeckt werden ;
es wurde deshalb bei einer Anzahl von 100 Schülerinnen eine
Erhöhung des Schulgeldes für die oberen Klassen bis zu 110 M .
erforderlich werden . Bei diesen Ansätzen ist auf die wünsckens -
werthe Anstellung eines eigenen Direktors der Anstalt (mn
Anfangsgehalt von 4000 M .) noch nicht Bedacht genommen . Nach
kurzer Debatte wurde dem Vorschlag des Magistrats , eine Bau¬
beihilfe von 10 000 M . zu gewähren , zugestimmt , in der Voraus¬
setzung, daß dem Kollegium ein eingehender Kostenanschlag noch
zugeht .

Damit ist das Projekt der Errichtung eines Töchterschulge¬
bäudes in unserer Stadt seiner Verwirklichung um einen bedeuten¬
den Schritt näher gerückt worden . Nachdem sdie Stadt die für
unsere finanzielle Lage erhebliche Summe von 10 000 M . bewilligt
und damit den Offizieren und Beamten ein neues Opfer gebracht
hat , dürfte die Gewährung eines staatlichen Zuschusses in Höhe
von 25 000 M . kaum einem Zweifel unterliegen , womit dann das
Projekt völlig gesichert erscheint . Es wird jetzt Sache der Ver¬
waltung sein , nach einem passenden Bauplatz Umschau zu halten ,
damit womöglich im Frühjahr mit dem Bau begonnen werden
kann . Das den Interessenten auferlegte Opfer der Schulgelder¬
höhung werden diese gewiß gern bringen , wenn sie ihre Kinder
in passenden und gesunden Schulräumen unrergebracht wissen.

Alt- - er Umgegeu- und - er Provinz .
Jever , 15 . Nov . Im gestrigen amtsgerichtlichen Verkaufs¬

termin wurde die zum Nachlasse des verstorbenen Fräuleins
Graepel zu Oldenburg gehörende , zu Rüstersiel belegene Häus¬
lingsstelle nebst einer jährlichen Grundsteuer von 9 M . 75 Pfg .
an den Arbeiter I . H . C . Strohmann zu Rüstersiel für 4000
Mark verkauft . Für das zum erwähnten Nachlasse gehörende
Landgut zu Neucnder -Altengroden zur Größe von 37,86715 » nebst
Zubehör bot der Kaufmann G . H . Geldes zu Fedderwarden
72000 M . Für die zu diesem Landgut gehörenden , im Neu -
endergrodcn belegenen Landstücke zur Größe von 5,5641 5 » bot
der Landwirth Bernd , v . Cölln zu Neuender -Aitengroden 12000
Mark . Die Ertheilung des Zuschlages wegen der letztgedachten
Immobilien wurde Vorbehalten . (I . W .)

k Aurtch, 14 . Nov . (Schwurgericht .) Ten Vorsitz führt
der Landgerichtsdirektor Geh . Justizrath Zeusen ; Staatsanwalt
Marschner vertritt die Anklage . Als letzter Fall dieser Pe¬
riode gelangt die Strafsache gegen den Arbeiter und Besenbinder
Schoon aus Moordorf wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit
zur Verhandlung . Bertheidiger des Angeklagten ist der Rechts¬
anwalt Remmers . Auf Grund des Wahrspruchs d . r Geschwo¬
renen wird der Angeklagte zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt .

8 Oldenburg , 14 . Nov . Gestern Morgen fand auf der Eisen¬
bahnstrecke Quakenbrück -Oldenburg in der Nähe der Station Clop¬
penburg eine Entgleisung statt . Der um 9 Uhr 40 Min . hiet^
fällige Petjonenzug von Quakenbrück war nahe vor Cloppenburg
auf ein Hiuderniß gestoßen ; infolgedessen entgleisten die Maschine
und einige rachfahrende Personenwagen . Von dem Fahrpersonal
sowie von den Passagieren des Zuges ist glücklicherweise niemand !
verletzt worden , indem nämlich der Zug , welcher nur mit geringer !
Geschwindigkeit wegen der Nähe der Station fuhr , sofort , als die
Maschine entgleiste , zum Stehen gebracht wurde . Der Schaden
an Material ist jedoch nicht unbedeutend .

Emden , 5 . Nov . „Die Sturmfluthen am 3 . und 4 . Febr
1825 und ihre Verheerungen in Ostsriesland " . Als Verfasser
dieser in einer längeren Reihe von Artikeln in der „ Ostfr . Ztg . "
erschienenen und nun in einem handlichen Buche von 112 Seiten
zusammengefaßten Arbeit nennt sich am Fuße einer kurzen Vor¬
rede der Oberlehrer an der Kaiser Friedrich -Schule Peter Dekker ,
ein Emder Kind . Er ist damit in glücklicher Weise in die lange
Reihe von Ostfriesen getreten , die ihrem Stamme aus seinen nach
allen Richtungen sturmreichen Schicksalen einzelne Bilder iu le¬
bendiger Schilderung vorgeführt haben . Wir begrüßen das aufs
Freudigste . Der friesische Stamm hat sich , wie kein anderer der
deutschen Stämme , in seiner Eigenart erhalten , er liegt wie eine
Klammer von der Lyster Tiefe bis zum Rhein um die Küste und
verband so früher den dänischen Staat , Deutschland und Holland ,
wie jetzt noch die letzteren beiden . Er steht von allen deutschen
Stämmen den nordischen Germanen am nächsten, und bildet unter
elfteren das wesentlichste Element , welches sie mit der See ver¬
bindet . In der That ist die Seelust von jeher das Lebens¬
element des friesischen Stummes gewesen , und er hat sich noch
nie weiter ins Land hineingezogen , als wo sie ihm noch die Nü¬
stern füllte . Der Kampf mit der See , sei es mit dem Spaten ,
sei es mit der Ruderpinne in der Hand auf schneidendem Kiele ,
hat seine Thatkrost gestählt : die weite Fläche der Nordsee ist ein
wogender Friesenkirchhof und jede Welle auf ihr der Leichenstein
eines Friesen . So greifen denn auch Schilderungen der großen
Sturmfluthen , die Verheerungen über die friesischen Lande brachten ,
unmittelbar jedem Friesen an 's Herz , und keine mehr als die der
Fluth von 1825 , von der in jeder friesischen Familie fast noch
Ereignisse und Namen erhalten sind durch Erzählungen der Eltern
an die Kinder am winterlichen Heerd , während im schattenhaften
Hintergründe die finstere Weihnachtsfluth von 1717 liegt . So
wird denn auch diese in alle Einzelheiten sich erstreckende Schil¬
derung ohne Zweifel überall Anklang und als willkommenes
Unterhaltungs - und Nachschlagebüchlein in allen Familien Eingang
finden . Es eignet sich sehr zum Weihnachtsgeschenk für die Jugend .

» r r « t s ch t k
— * Kassel , 10 . Nov . Der frühere Stadtkämmerer und

Sparkassenrendant Joh . Dott zu Gudensberg , stand heute wegen
schweren Amtsverbrechcns , Unterschlagung von Geldern und Fäl¬
schung der zur Kontrole dienenden Bücher rc . vor dem Schwur¬
gericht . Dott ist ein Greis von 78 Jahren , seit 50 Jahren
Stadtkämmerer und 45 Jahren Rendant der Stadtsparkasse .Er ist beschuldigt von 1674 bis 1891 amtliche Gelder im Ge-
sammtbetrage von 40200 Mk . unterschlagen und die Kontrolregister
seit dieser Zeit gefälscht zu haben . Der Angeklagte gesteht ein ;er giebt an , daß er schon 1847 , als er die Sparkasse übernahm ,in der Kämmereikasse ein Defizit von 800 Thalern hatte . Er
habe in den Jahren von 1842 an nur 80 Thaler Gehalt bezogen
und für die Sparkossenführung 15 Thaler zuerst . Nur dieses
unendlich geringe Gehalt sei schuld, daß er in die Kasse gegriffen .
Da die Geschworenen mildernde Umstände annahmen , so wurde
er zu 4 Jahren Gefängntßstrafe verurtheilt .

— * Das neue Schauspiel „ Malaria " von Richard Boß er¬
rang Mittwoch Abend im Stuttgarter Hostheater , wie man dem
„ B . T . " meldet , einen bedeutenden Erfolg ; besonders der zweite
und dritte Akt machten einen tiefen Eindruck . — „ Die Rantzau " ,
Mascagnis neue Oper , soll nach einem Telegramme des „ B - C . "
bet ihrer ersten Erstaufführung in Florenz einen großen Erfolg
gehabt haben .

— * Jungen Damen ist nicht zu rathen , allein in den Wald
spazieren zu gehen . Die erwachsene Tochter einer angesehenen
Familie die sich zur Kur in Kreuznach aufhielt , ging am 3.
August d . I . im Walde bei Kreuznach spazieren . Plötzlich trat
ein Strolch mit geladenem Revolver aus dem Wald , packte die
junge Dame und schleppte die sich heftig Sträubende mitten in
den Wald , wo er der ohnmächtig Gewordenen in scheußlicher
Weise Gewalt anthat und sie später auch noch beraubte . Bis
die Begleiterin Hilfe herbeiholte war das Verbrechen geschehen.
Der Verbrecher wurde vom Schwurgericht zu 9 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust vcrurlhestt .

— * Lonon , 11 . Nvo . Zwei amerikanische Studenten
kamen glücklich in Shanghai an , nachdem sie Asien von Beyrut
aus über Taschkend -Kuidscha -Hami - Suhchau -Lanchau - auf dem
Zweirad durchquert hatten . Dieselben haben überall freundliche
Aufnahme gefunden .

Litterarisches .
Darf die Frau denke» ? Von A . Beimia. Zweite umgearbeitete

und vermehrte Auflage. Verlag von Wilhelm Köhler in Minden i . W . Preis
60 Pfg . Diese originelle und geistvolle L chrift, jetzt in zweiter Auflage um¬
gearbeitet , hat ihren Erfolg sehr wohl verdient . Mehrfache bei dem ersten Er¬
scheinen vor einigen Monaten von der Kritik erhobene Einreden find in dieser
neuen Auflage beachtet oder wiederlegt worden. Klar und durchdringend wird
nachgewiesen , wie die Frauenbewegung vor allem bessere Haussrauen , bessere
Erzieherinnender Kinder schaffen soll und will, — wogegen den ledig blechende»
Mädchen die Wege des Geistes nicht versagt werden sollen , wen» sie durch
natürliche Anlage in solche Wege geleitet werden .

Die Schulzesche Hofbuchhandlung (A . Schwarz) tu Oldenburg und Leipzig
hat in diesen Tagen unter dem Titel „ Aus den Papiere « eines unbe¬
kannten Denkers " eine kleine Brochüre herausgegeben , die einen Auszug
aus dem umfangreichen Mavuscript eines ihm bekannten tiefsinnigen Denkers
darsiellt . Der Glanz der Sprache, die Fülle der Gedanken und Gleichnisse , der
hinreißende Schwung des StYlS, die Schärfe der Schlußfolgerungen können
ihre mächtige Wirkung aus den Leser nicht verfehlen . Der Preis der Brochüre
ist auf 1,20 M . festgesetzt , der Reinertrag dient zum Besten der Altersversorgung
hilfsbedürftiger Schriftsteller.

Kirchliche Kl s ch r i ch t e m
Am Bußtage .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Daran ansch ießend die Feier des hl . Abendmahls .

Marinestationspfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Geme tnde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Ctv li - Ge m etu de .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr .

Jahns , Pastor .

M e Ih o d i ste n - Geme i nd e.
Verl . Gökerftraße 22 .

Nachm . 5 Uhr Gottesdienst ; Text : Jona 3 , 1 — 10 .
O . Lindner , Prediger

Telegraphische Depesche» - es Wilhelmshav . Tageblattes .
Stettin , 15 Novbr . Auf - er Werft - es „Vulkan " ist

beute Ser Aviso ,,6l " vom Stapel gelaufen . A- miralitätsrath
Dietrich taufte - as Schiff auf Sen Namen „Komet"

Wilhemshaven , 15 . Nov. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

, ptr . Neutsch« «triqsimlerh« . . . . . U-s . dO ro7 .05
SO- pLt . KMW Nrichtaulethl . . . . . . 98,70 100,25
8M . do . . . 85,70 88,25
4 pLt . preußisch« cousoltdtrt» Anleihe , . . . 108,4s 107,—
3 V- p« . L». . . . 99,95 100,50
4 pLk. do. . . . . . 85,70 88,25
» st . pLt. LK-MS . L-ssM . . . . . . LS,— 100,-
1 pLt . Oldenburg. KommmrÄ-ULieHi . . . . 101,— —
« PCI . d« . do. « ÄH st ISO Sil . 101,25 —

v». ds. . . . . 97,— —
s > r M . Oldest ». BvLMkWft.Pse« t>bri«, (kündbar) 9»,— —
3>/,pCi . Bremer Siaatsanieche . 97,30 97,85
8 PLt Oldeubmaisch, Prämienanleihe . . . . . 128,10 128,90
4 pLt Lnttu -Wecke: Prtor .-Obligatiom« . . . 101,— 102,—
Zr-, pLt. Hamburger Staatsrente . . . . . . 97,10 —
4 vLt . Psandbr . der Rhein. Hhpoth^Bank

Serie 62—84 . 101,70 102,25
N/,vLt . Pfandbrief» der Rhein. HypothelMbssk . 95,— 95,55
4 pLt Psandbr . d . Prmß . Bodeu-Kredit-Altim -Bcmk

1900 nicht au« ,,bar . 102 .10 102,65
Wechs . aus Amsterdam kurz für » uld. ISO iu Mi . 168,20 169,—
Wechs . aul Lo dorr kurz für 1 Lstr. tu M . . . 20,305 20,405
Wechs. cus Newtzork kurz für 1 » oll. in Mk. . . 4.16 4,21

Diskont der Dentskbes RrichsbaÄ 4 vCt -

Mersm-MvKW , BmSachllUUgk »
drS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
3000 kx Fahlleder , 1220 Brand¬

sohlleder und 2410 Lx Sohlleder für
die drei Kaiserlichen Werften , nach dem

April 1893 zu liefern , sollen am

1. Dezbr . 1892 , Nachmittags 41/2 Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift -.

„ Angebot auf Leder "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Novbr . 1892 .

Kaiserliche Werft.
Serivattrmgs-Sötheilung.

Auf Antrag des
"

Verwalters im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Malermeisters Friedrich Gerhard
Becker zu Wilhelmshaven soll das zur
Konkursmasse gehörige , im Grundbuche
von Wilhelmshaven Band XIII , Blatt
476 , auf den Namen des Gemein¬
schuldners Becker eingetragene , zu Wil -

h -. lmShaven an der Göker - und Marga -
rethenstraßen - Ecke belegene

Grundstück
am 24 . Januar 18S3 , Bor¬
mittags Lv Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gericht — an Gerichtsstelle
— zwangsweise versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 1350 M .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch -
blatts , etwaige Abschätzungen und andere
das Gruiidstückbctreffende Nachweisungen ,
sowie besondere Kaufbedingungen können
n der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht van selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervor¬
ging , insbesondere derartige Forder¬
ungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der Kon¬
kursverwalter widerspricht , dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksicht werden und bei
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die
berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf¬
geld in Bezug aus den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

D « s Urtheil über die Ertheiluug des
Zuschlags wird nach Schluß des Ver -
stetgerungslermins an Gerichtsstelle ver¬
kündet werben .

Wilhelmshaven , den 10 . Novbr . 1892 .

KömgMes ÄmisgmM .

Maßkchmk .
Behufs Herstellung eines GletseS in

der Ostfriejenstraße wird die Jachmann¬
straße zwischen der Ostfrllseu - und
Moltkestraße für Dienstag den 15 ds .
Mts . gesperrt .

Wilhelmshaven , den 14 . Nsv . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Lkkauntumchlmg .
Der am Mittwoch den 16 . d . M - in

der Bismarckstraße abzuhaltende Wochen¬
markt wird des Buß - und Bettages
wegen auf Donnerstag den 17 . d . Mts .
verlegt .

Wilhelmshaven , den 15 . Nov . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung ,
betreffend

zehnstündige Beschäftigungszeit
der Gehülfen , Lehrlinge uno Arbeiter

des Handelsgkwerbes
am Butz - «ud Bettage ,

Mittwoch , den 1« . Novbr . er.
Auf Antrag des Magistrates

und tn Anbetracht dessen, daß durch
eine irrthumliche Notiz in den
Kalendern das Publikum (somit auch
das Handelsgewerbe ) in den Glauben
versetzt war , der diesjährige Ostfriesische
Buß - und Bettag fiele aus Mittwoch ,
den 23 . d . M . , und hiernach seine Vor¬
kehrungen getroffen hatte , gestatte ich
hierdurch auf Grund des Z 105b R --

G .-O . , der Ziffer II 3 der Min .-Anw .
vsm 10 . Juni d . Js . und auf Grund
Ermächtigung des Kö -stglihen Herrn
Regierungs -Präsidenten vom 13 . Juli er .
dem gesammteu hiesigen Handels
getverbe in allen seinen Zweigen an
dem diesjährigen auf
M tlwoch , den 1« . dS. Mts .,

fallende « Butz - und Bettage
die Gehülfen , Lehrlinge und Arbeiter
in den Zeiten von 6 i/z bis 8 Uhr
Vormittags und vo « 11 Vr bis
V Uhr Mittags bezw . Nach¬
mittags zu beschäftigen.

Wilhelmshaven , den 15 . Nov . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekauutmachuug.
Die Beiträge zur Armen - und Ge¬

meindekasse Baut für Ma ! bis Novbr .
1892 , nach der Gesammtsteuer , wird
der Unterzeichnete von Sonnabend , den
19 . , bis incl . den 30 . November d . I .
an den Wochentagen von drs Morgens
9 bis 12 und Nachmittags von 1 bis
6 Uhr tn seiner Wohnung heben .

Bant , den 13 . November 1892 .

Müller ,
Rechnungssührer .

Verkauf .
Louis Ebele Lk Co . in Bremen

werden am

Montag , den 21. und
Mittwoch , den 23. d . Mts .,
jedesmal Nachm , s Uhr anfangend ,
im Saale des Wirtys Rotcrmund

zu Bant

ca. IVO

Mjntkk-Resenlmiltel
Imsnetls

für Damen und Kinder,
sowie einen Posten baum¬

wollene

Kleiderstoffe
zum Verkauf bringen . Die Mäntel rc.
werden theilweise zu halbem Selbst¬
kostenpreis verkauft werden und ist
ein Handeln deshalb beim Verkauf des
niedrigen Preises wegen ausge¬
schlossen.

Reuende , 11 . November 1892 .

Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermischen
zwei möblirte Stuben mit voller
Pension .

Bismarckstr . 4 .

Zu vermischen
eine freundliche Stube .

Ulmstr . 9 , u . r .

Zu vermischen
auf sofort oder später eine 5räumige
freund ! Etagenwohmmg .

F . Kotte , Börsenstr . 19 .

Zu vermischen
ein möbl . Zimmer , außerdem ein
PferdestaN mit Kammer und Heu¬
boden . Friedrichstr . 7 .

Eine B
zu vermieden .

'vhnung
Karlstr . 6 , 1 Tr

Zu vermischen
eine Borderwohuung zum 1 . Febr .

Börstnstraße 28 .

Zu vermiethen
uf sofort eine Oberwohnung .

I . Freudenthal ,
Neubremen , Mittelstr . 10 .

Eine gut erhaltene

Garnitur
(2 Sessel und 1 Sopha )
preiswerth zu verkaufen .

Altendeichsweg 1 .

Gesucht
auf sofort ein SttMdeNMädchet ».

Roonstraße 86 , park .

Gefucht
zum 1 . Dezember ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

Mädchen
für den Nachmittag sucht

Albrecht , Htnterstraße 21

Gesucht
auf gleich ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Wo ? sagtdieExp . d . Bl .

Ich suche ei» Fokal
zum Verkauf von Fleisch n
guter Lage umgehend zu mtethen .
Ein solches mit Wohnung wird be¬
vorzugt .
W . V. Esse », Roßschlachter, Bant .

Ein Mädchen
für den Nachmittag auf sofort ge¬
sucht.

Bismarckstr . 30 , links .

Gesucht
auf sofort ein gutes anständiges Mäd¬
chen zur Stütze der Hnisfrau , das¬
selbe wird zur Familie gehörig be¬
trachtet . Zu erfragen in der Exped .
d . Blattes .

Gesucht
vom 1 . Dezember ab eine kleinere un -
möblirte

HVoIrnniiK ,
bestehend aus Stube und Kabtnet , event .
mit Küche , für eine einzeln stehende
Person . Lage in der Nähe des Hafens
oder Bismarckstraße erwünscht . Offerten
unter X . 2 . an die Exp . d . Bl .

Eine alleinstehende Frau

sucht Lrschästigulig
im Waschen und Aufwarten .
Wilhelmstr . 2 , b - Klempnermstr . Meyer .

Anne Wäsche
wird tm Hause sauber und billig
geplättet . Offerten unter X . L 100
an die Expd . d . Bl .

Fahre Mittwoch Morgen
« Uhr nach dem

Jetkler Markte.
Für Hin - und Retourfahrt

S Mark a Person .
8 L ' Lvssirvi ' .

Börseustratze 3S .

Diejenige erkannte Person , d ' k
gestern Abend einen

Kikillemsgsn
von der alten Signalstalion mitgenommen
hat , wird ersucht , denselben sofort
wieder daselbst abzuliefern .

warmer
n

für Herren a Stück 75 Psg .

für Herren L Stück 50 Pfg .

UriLis » «

für Knaben und

L Stück 30 Pfg .

Lll
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15 .

Alle Sorten :

Zwirne ,
Waschinengarne,
Seide,
Waschinennadek,
Aäynadel etc.

empfiehlt

8 . v . ü . keksn.

vom»- liml
' -

Blut «
stehen in großer Auswahl fertig

L. 6. lliskmsnn.

Baumschnitt , Anpflanzungen , wieGarten -
arbeiten jeder Art führe billig aus .

Zugleich empfehle :

Obstbäume , edle Sorten , worunter
bereits tragbare , in Hoch- , Halbstamm ,

Pyramiden - und Spalier -Form .

Schutz -, Zier -, Allee - « . Trauer -
Bäume , letztere tn recht starken
Exemplaren und vielen schönen Sorten .

Frucht - und Ziersträucher , hochstämmige
Rosen , recht stark von Stamm
und Krone , dito niedrige tn allen
Farben , dito gelb - und weißblühende
Theerofen , alle nur 1 . Qual , bei

sehr guter Bewurzelung .
Kletterpflanzen : Glictnen , Pfeifenstrauch ,
Clematis , wtloer Wein , Rosen , rc .
Immergrüne Pflanzen , Alpenrosen mit
vielen Knospen . Jederzeit große Aus¬
wahl von blühenden Topf - und Blatt¬
pflanzen , letztere auch in großen Schau¬
pflanzen . Dekorationen bei Festlichkeiten
und Trauerfällen werden billigst aus¬
geführt . Bouquctts , Kränze , Guirlan -
den , Jardinltzcen rc. von frischen , wie
natürlich getrockneten Blumen werden
jederzeit angeferllgt , letztere während
der Winterszeit auch fertig vorräthig .
Palmenwedel , frisch geschnitten !

äbgebbar .

Kunst - u . Handelsgärtnerei ,
Ostfriesenstratze SS , am Park.

FIUUKUUIN 1 NNNIN , ImiiLv »
a . Uubsrsvl »« )

sü >d wieder eingetroffen und empfiehlt

<7.
Marktstraße 7 .

Sämmtliche

8W für Ketten
von den einfachsten bis zu den feinsten ,
sowie vorzügliche hiesige u . auswärtige

empfiehlt

7 . Ii . ÜLLKö ,
Rnsterfiel .

WNiir FslUlvImsIiÄVvu nnä kür
D stie Din ^tzbnn^ rveräen

nnä solrllv
I? vr 8 «» 6» Aesnebt , rvelobs
6111611 grossen Dekanntsnkrsis
besitzen . vllrovision event . isstes
Dsbsit . l Dell . OLsnb : ,Ml »IIIIIöIl

"
an L . vunbo « O « . ,

lli anktnrt a . N .

von

Eine srciiM. Wshmuz
IM Preise von 180 Mk . xr . a . zum

Februar zu vermiethe « .
Marktstraße 26 a .

Zu vermiethe «
eine 3räum . und eine 2räum . Ober -
WohUUUg auf sofort oder später .
Miethpceis 136 und 96 Mk .

Ostfriesenstr . 47 , Lothringen .

Zu verkaufen
ein Geldschrauk . Näberes bei

Restaurateur Niemand ,
Königstcsße .

( 17 Bände ) , neu , billig zu ver¬
kaufen .

es in der Exped . b . Bl .

Xnm bsvorstellensten 'Wsillnaolltskeste erlanbe mir , Ikre rlnkmorksamkolt ank stie in meiner
plloto^r .-artistisebsn Xnstalt sollen 86it langen stallren rnllmllollst llekannten

Vergvösssvungen nsoii singessnsttvn Küstern
2N lenken . Die stets Annellmenäs 8all1 an XnkträASN nnä 86iir sollrr.eiollelllatton XnerkennnnAen
vsranis 886n mioli , Inr äinss örunotis in meinem Xtslier eins si^sns nsns Linrioiitnn ^ 2n soballon,
äsisn VorrinAS 68 mir ermöZIioiisn, solotik Xrstsitsn in Iiöoli8t errsiollbarsr piiotOAr. Voiikommsn -
Iisit Ii6i2N8tsIl6n . Iloborciies rvsräsn cÜ68s1bsn in jsäsr Hinsiebt toclsllns null mit Iriinstlorisotism
Vsrstänctniss an8A6knIiit nnä rvirck volle Garantie tür ^streue ^ .ellniiolllleit äer OriAinai-klloto -
^rapllie Asloistet . Ls eignen 8iell 2n äiesem 2rveeks alle Xrten kkoto ^raxllien , OaAnerreotzixsn,
Ornoke n . 8. v . , nnä können 8ell)8t naoll äen nn 8elleinllar8ten öllänisson kllotoAiaxllien bi8 21m
llsllsnsAiö886 snKekerd veräen .

üesellmaekvolls Ikallmsn, xassenä knr jsäe 2immeieinriolltnn ^ llabe stets anl IrUKer .
^nZIeiell emprsllis IIrrer ZensiZten LeaolltnnA meine so sellnell bellellt Zevoräensn

ln O « L K « in » Ltv >L

veelelle in fester Orösss nnä naell festem Lüste in knnstleriseller liVsise nnä nllerrasellenäer
liVirkunA in meinem ^ tetiier ansAellidrt versten . Dieselben eiZnsn sieb als vorLuxllvb .«
HV eibuavlit8A « 8vI »vulL « .

Dm festemXnktraA , spsoiell gemalte Lortraits , in fester
"iVeise Aereebt rveräen nn können ,

erbitte L.nkträ§e rsellt irnbrieitiA aukxeben 2N rvollen.
UoellaebtnnAsvoll

Uloppinsnn ,

Deollnst : l^ oellsntsAS von 8 — 7 Dbr .
OlstenbnrAsrstrass 16 .

Lonnta^s von 11— 5 Dbr .



Lsrttws r. WKIengecka.
Mittwoch, den 16. November er. :

Orosssr oHsnll .

bei gut besetztem boppeltm Orchester.
4nt » i > K 4 TIUi »

.
"

MkV

ladet ergebenst ein
D NllnteV Wrve .

vouuvrstaK ,
de» 17. Novdr. er. :

I . Kßonnements - Koncert ,
ausgeführt vom Musik -Corps des Kaisers . 2 . See -Bataillons .

Veel . Kübelt «
'
. 7. Oll

. «
V ^ l. kiiböi 'bti '

. 7.

_
Heute , Dienstag , den 15 . November cr . :

8 « rKvr - Ü » II .
Diejenigen Herren , welche noch keine Karten haben , bitte ich um

Entschuldigung , da die Zeit durch die Veränderung des Bußtages zu
kurz war .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

6 .

, Itorl. kötmtrom
Nbut « , ^

^ großer Sffcnllicher LaliA
Pst» von 4 Uhr an. klitree 8ll ff., notiii' ketrstibe. ^

Es ladet ergebenst ein

^ O. ^ rr(tOvv ii88Ol . 2

Kameelhaar - Schlaf-
und

Keisedecken
von den einfachsten bis zu den elegan¬
testen empfiehlt

K . F . KM8IMM .

Elegante

Damen-
Wintermäntel

und

S Zaquetts . A
Große Auswahl , mäßige Preise .

Wilhelmshaven .

Narchkttd-, Cattm-
nud

WoM -Wk
empfiehlt billigst

H. F. Huismauu.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. ll. koken.
Abhanden gekommen
ein Kinderwagen mit langen starken
Federn , ohne Decke, wird benutzt zum
Waarenaussahren . Wer mir den Thäter
nennen oder den Wagen wieder bringen
kann , erhält eine gute Belohnung .

Frau Boß , Roonstr . Nr . 16 .

8pr66tt8tuuä6 »

Ml »

in Villlkimstiaven , Roonstrasss 77 ,
(Doks äor Lrononstr . ) , »in Llitt -
vood , äsn 23 . Mv . , lisoluuittaM
vor » 2 — 5 Hür .

Lr . Zlüllvr ,
AuASuarrit aus OläsuburK .

Verloren
auf dem Wege vom Bahnhof nach Bant
ein Bier -Kontobnch . Abzugeben
gegen gute Belohnung i . d . Exp . d . B ' .

1 . Ouvertüre z . „ König Stephan " von L . v. Beethoven ,
2 Symphonie Orientale (neu ) von Benjamin Godard ,

1 . Wüstenbild , 2 . Chinoiserie , 3 . Im Hamak , 4 . Der
Traum der Nikia , 5 . Türkischer Marsch .

n .
3 . Ouvertüre z . Trauerspiel „Hamlet " von E . Bach ,
4 . Variationen über ein Original -Thema von R . Wüerst ,
5 . 1^6 80NF6 ä 'rmwlli - für Streich -Instrument , Clavier und

Waldhorn von Rothe ,
6 . Zwei slavische Tänze , Nr - 7 und 8 , von Dvorück .
Die Clavier -Parthie in Nr . 5 wird von Herrn Capellmeister

Freund ausgeführt .
Entree für Nicht -Abonnenten ü Person 75 Pf .

IM " Anfang Abends 8 Nhv . "WD
Eine Abonnementsliste zum Einzeichnen liegt an der Kasse

offen .

Heute , Mittwoch :

Hierzu ladet freundlichst ein

l -° Niunisnn , Heppens.
In dem am Freitag, den 18 . d. Ms .,

stattfindenden

Herbst -Vergnügen ,
bestehend in

gortnäub« Miilininsee uml bomioobm Ilorlrsgen
des

ladet ergebestenst ein

Heppens , den 15 . November 1892 .

H . 61. 8 rioIiIjSii .
Kafsenöffrr « ng 7/ - Uhr . Anfang 8 Uhr .

Karten im Vorverkauf ä 40 Pf . find bei mir zu haben .

Grob * Ausstellung
vorgezeichnetev und fertig gavnirtev Handarbeiten

auf Leinen , flusch , Tuch re .
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

Die Ausstellung enthält größte Auswahl in
MM

Tisch- , Serviertisch - , Commoden -Decken,
Tablett - und Flacon -Decken von 8 — 40 Pfg . ,

Paradebandtücher , Tischläufer ,
Klammerschürzen 80 Pfg . , Klammerbeutel 65 Pfg . ,

Marktnetze , Wäschebeutel , Stopfbeutel ,
Reiserollen , Necessaires ,

Schirmfutterale , Schlummerrollen ,
Bürsten - , Nacht - und Kammtaschen ,
Handschuh - u . Taschentuch -Behälter ,

Kragenkasten von 50 Pfg . an ,
Manschetten - , Taschentuch - , Handschuh - und

Tabakskasten ,
Photographie -Ständer und Rahmen ,

Uhrhalter , Schlüsselbalter ,
Skatbloks , Postkartenständer ,

Schreibmappen , Wäschebücher ,
Kalender - , Feuerzeug - und Lichthalter ,

Körbchen , Oberhemdentaschen ,
sowie viele andere neue Arrikel .

Gestickte Schuhe von 60 Pfg . bis 2,50 Mk . , Kiffe « von 1 .25 - 4.00 Mk .
Lambrequins von 1 . 80—3 . 50 Mk - , Hotzntröger 90 Pfg . bis 1 .50 Mk .

Haussegen von 25 Pfg . bis i .80 Mk.
Sämmtliche Zuthaten zu Stickereien , als Glanzgarn, Docke 10 Pfg . , coul . Stickgarn 5 Pfg .
Seide 10 Pfg . , waschechte Slicksewe (Moüosso ) Docke 15 Pfg . , Gotdcantille , lange Reihe 25 Pfg ,

japanisch Gold m . rc . _

berliner knzree-Uger H. kngel,
It « oir8t ^ r» 88v SÄ .

? L » 0rLML
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

foslZölrinig lfsk

keiee 8. N . 8 . „Hecks".
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Aerein Museum.
Am Tonutag , de « SV . d . Mts .»

tm Logensaal zwangloser
^ » » » LLISIL -

I— I
Mittwoch , den 16 . November 1892 :

III . ck. M . u . Li .

Verein Humor .
Die diesmonatliche

Kenersl - Iieresmmllilig
findet des Buß - und Bettags halber
nicht am Mittwoch , den 16 . , sondern am
Sonnabend , den IS . Novdr .,

Abends 8 Uhr ,
>m Vereinstokal statt .

vor Vorstslw .
Svliavti Vlud

Donnerstag r
LI r8pi « L ^ K»VI » ÄL !

in E . Meyer s Restaurant . 1
Wegen Revision sind die entliehenen

Bücher bis zum 17 . d . Mts . zurück¬
zugeben .

iVett-Urt.
Jeden Donnerstag Abend8Uhr

findet in meinem Lokale ein

Viott-8ks1
statt . Skatspieler werden hierzu frdl .
eingeladen .

Hochachtungsvll
O . OIÄVHVBLrtvl ,

Bismarckstr . 4 .

Empfehle Dienstag Abend von
5 Uhr an :

frische Skwwcklutmrft
„ Griihdliitwiikjit,

L Stück 20 Pf . ,

ff. WurffsMt gratis.
1 . Illsrx ,

Attestraße Nr . 15 .
Einen sedr groß . n Bestand

Mlzmgk ,
rein Leinen , gebe wohlfeil ad

LLLüIuniLim ,
Wilhelmshaven .

Feine elegante
Herren -

Aebeezieheik
Große Auswahl , mäßige Preise .

V . VÄHvnrann,
Wilhelmshaven .

Hodes-Anzeige.
In voriger Nacht entschlief mein

lieber Vater .

Depotvizefeldwebel .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 17 , Nachmittags 3 Uyr
statt .

Hie, . M - Ue
ist stets in schöner Waare vorräthig ,

L Pfd . 1,20 ;
auch echt indigobla «

Nollgsnnx
aus hies . Wolle , Pfd . 2,50 .

I . F. Hllikk , Wkrfitl.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Suß , Wilheimsyayeii, Hierzu eine Beilage .



Beilage ;u Nr
.

870 des Mlhelmshaaener Tageblattes
-

Mittwoch , dt « 16 . November 18SI .

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Ach , das ist mir sehr lieb "

, sagte Dondorf , „ Forberg ist
ein tüchtiger Direktor und ein ehrlicher Mann . Hat er Ihnen ,
wie das aus seiner eigenen Betheiligung hervorgeht , Erfolg ver¬
sprochen , dann wird er auch Wort halten , Sie dürfen darauf
rechnen . Der Akt kann morgen früh ausgefertigt werden , ich
werde meinem Notar sogleich die Papiere übersenden , damit er
Alles vorbereitet . Es ist gerade nicht nöthig , daß Sie bereits
morgen die ganze Summe zahlen , damit hat 's immer noch einige
Tage Zeit . Sie können ja auch nicht morgen schon das Werk
übernehmen , die Bücher müssen vorher abgeschlossen , das vorhan¬
dene Rohmaterial und die noch schwebenden Geschäfte berechnet
werden . Darüber könne » wir dann morgen näher reden , ich bin
jetzt nicht in der Stimmung ; es muß vorab ruhiger in jmeinem
Innern werden . "

Roderich entfernte sich , er hatte kaum das Kabinet verlassen ,
als er sich dem alten Portier gegenüber sah, der ihn mit leiser
Stimme bat . ihm zu folgen .

Sie stiegen die Treppe hinauf , der Portier öffnete eine Thür ,
und der Blick Roderichs fiel auf Alfred , der mit trotzig erhobenem
Haupt ihm gegenüber stand .

„ Ich bitte Sie , nehmen Sie Platz "
, begann Alfred mit er¬

zwungener Ruhe , indem er auf einen Sessel deutete . „ Sie werden
nach dem gestrigen Vorfall die Nothwendigkeit einer Unterredung
begreiflich finden . Ich frage Sie nicht , ob Sie schon bei meinem
Vater die Anklage gegen mich erhoben haben , es wäre überflüssig
gewesen , Valbeck hat das bereits besorgt , ohne den gehofften Er¬
folg zu erzielen ; aber eine andere Frage möchte ich an Sie richten ,
die , ob wirklich nur ein Zufall Sie gestern Abend in das Haus
führte !"

Roderich hielt den Blick fest auf ihn geheftet , ihm flößte
der Haß , der aus diesen fieberglühenden Augen leuchtete , keine
Furcht ein .

„ Ich bin nicht verpflichtet , diese Frage zu beantworten "
, sagte

er , „ aber ich will eS thun , um Ihnen wenigstens die Möglichiett
abzufchneiden , Fräulein Valbeck — "

„ Bitte , ein einfaches Ja oder Nein genügt mir !"

„ Nun dann : hätte mein Weg mich nicht an dem Hause vor -
beigesührt , so hätte ich gestern gewiß nicht daran gedacht , es zu
betreten ."

„ Aber an jedem andern Tage — "

„ Jawohl , Herr Dondorf , an jedem andern Tage werde ich
mit Vergnügen von der Einladung des Herrn Valbeck Geb auch
machen . "

In den Augen Alfreds blitzte es jäh auf , aber er bezwang
sich auch jetzt noch.

„ So hören Sie denn !" jagte er . „ Was ich Ihnen mittheile ,
mag auch zur Entschuldigung dieser Scene dienen , deren Zeuge
Sie gestern waren ! Ich liebe Fräulein Gertrud Valbeck , und
was sie jetzt auch sagen mag , in der ersten Zeit hat sie meine
Liebe nicht zurückgewiesen . Daß mich dies ermuthigte , meine Be¬
mühungen fortzusetzen , kann mir Nümand verdenken , und wenn
Gertrud nun kälter und zurückhaltender wurde , so mußte dies
Oel iu 's Feuer gießen und meine Leidenschaft nur noch mehr
entfesseln . Es ist ein wahres Wort : ein Frauenherz will nur
im Sturme sich erobern lassen , und ich weiß , daß cs von meiner
Seite nur noch einer kleinen Ausdauer bedarf , um das Herz
Gertrud 's zu erobern . Sie glaubt jetzt noch nicht an den Ernst
und die Redlichkeit meiner Absicht , sie fürchtet den Widerspruch
meiner Eltern , das allein ist es , wus sic buregt , ihre wahren
Empfindungen zu verleugnen und zu jedem Mittel zu greifen ,
um mich zurückzuschrccken. Ich lasse mich dadurch nicht irre

machen , ich verfolge muthig meinen Weg , und ich weiß , daß ich
das Ziel erreichen werbe , gleichviel , mit welchen Opfern eS auch
für mich verknüpft sein mag . Und wer mir auf diesem Wege
hindernd entgegentritt , den stoße ich rücksichtslos nieder , das sage
ich Ihnen , um Sie zu warnen . "

RobeUch zuckte oie Achseln , er wußte nicht , sollte er dem
Verblendeten zürnen , oder sollte er ihn bedauern , cs klang ja
wie Wahnsinn durch seine Worte hindurch .

„ Alles , was Sie mir da gesagt haben , beweist weiter nichts ,
als daß Sie eine fixe Idee verfolgen , ohne zu prüfen , ob dieselbe
vor dem Forum der Vernunft , der Ehre und des Rechts bestehen
kann, " erwiderte er kühl . „ Es müßte Ihnen klar geworden sein,
daß Fräulein Valbeck niemals diese an Wahnsinn grenzende Liebe
erwidern wird — "

„ Genug, " unterbrach Alfred ihn , „ auf Erörterungen lasse
ich mich mit Ihnen nicht ein . Ich habe Ihnen nur eine Er¬

klärung für die gestrig -- Scene geben und Slc warnen wollen ;
ich dulde keine Einmischung in meine persönlichen Angelegenheiten .

Ueberhaupt scheinen Sie gestern Abend Ihre Stellung mir gegen¬
über ganz und gar verkannt zu haben — "

„ Wollen Sie damit sagen , daß ich Ihr Untergebener sei ? "

fuhr Roderich zornig auf .
„ Sie können nicht leugnen , daß Sie es sind , wenn Sie auch

in unserm Hause ohne Anspruch auf Gehalt arbeiten . "

„ Und da glauben Sie , ich müsse — "

„ Bitte , ereifern Sie sich nicht , ich könnte Ihnen noch Manches
sagen , was Ihnen nicht angenehm ist, aber ich verzichte darauf .
Vermeiden Sie es jedoch in Zukunft , mir in den Weg zu treten ,
andernfalls dürfte Ihre Stellung in diesem Haufe Ihnen unan¬
genehm werden ."

Roderich hatte sich hoch emporgerichtet , Zorn und Entrüstung
blitzten aus feinen Augen .

„ Mit dieser Drohung , die ich eines Mannes wenig würdig
finde , können Sie mich nicht mehr einfchüchtern,

" erwiderte er
mit gehobener Stimme ; „ ich habe soeben von Ihrem Herrn
Vater das Hüttenwerk gekauft , somit werde ich in diesem Hause
Ihnen nur noch selten begegnen . "

Ueberrascht , befremdet blickte Alfred ihn an , er schien an
die Wahrheit dieser unerwarteten Mittheilung nicht recht glauben
zu können .

„ Sie haben das Hüttenwerk gekauft ? " fragte er . „ Und mein
Rath ist dabei nicht gehört worden ? Ich protestire gegen dieses
Geschäft — "

„ Ich glaube , das Hüttenwerk gehört nicht Ihnen , sondern
Ihrem Herrn Vater , ein Protest Ihrerseits wird also an dem
Geschehenen nichts ändern können . Im Uebrigen tonn Sie , was
Ihnen gutdünkt , tch fürchte nicht , daß der Herr Geheime Com -
merzienrath Dondorf ein gegebenes Wort zurücknehmen wird .
Wie gesagt , in diesem Hause werde ich nur noch selten , vielleicht
auch gar nicht mehr Ihnen begegnen , sollte es aber tn dem andern
Hause der Fall sein , dann hoffe Ich nicht noch einmal mich in die
Nothwendigkeit versetzt zu sehen , eine schutzlose Dame gegen rohe
Angriffe verthetdigcn zu müssen . "

Ein Schrei der Wuth entrang sich den Lippen Alfred ' s , als
die Thür hinter Roderich zugefallen war .

Das hatte noch Niemand ihm zu sagen gewagt ; mußte er
es von diesem Manne sich gefallen lassen , der nach seiner An¬
schauung so tief unter ihm stand ? Er , der Sohn des reichen
Banquiers , sollte sich demüthtgen lassen von dem Enkel eines
Handwerkers , dem Sohn eines verkommenen Trunkenbolds ?
Nimmermehr ! Das Blut kochte ihm in den Adern , mit zorn¬
glühendem Antlitz trat er einige Minuten später in das Kabinet
des Vaters .

„ Du hast das Hüttenwerk verkauft ? " fragte er mit bebender
Stimme .

Der Geheimrath , der Dor seinem Schreibtisch saß , sah erstaunt
zu ihm aus .

„ Wer sagte es Dir ? " erwiderte er .
„ Der Käufer ."

„ Roderich Friedberg ? Dann begreife ich nicht , wie Du noch
daran zweifeln kannst . "

„ Und ich begreife nicht , wie diesem Manne das Werk ver¬
kauft werden konnte !" fuhr Alfred in gereiztem Tone auf . „ Er
wird ' S für ein Butterbrot , bekommen haben ! Wenn wir keinen
bohen Preis erzielen konnten , mußten wir dieses bedeutende Werk
behalten ; für uns war es immer ein Fundament , auf dem wir
in gewissen Fällen neu aufbauen konnten . "

„ Du bast wohl schon vergessen , welche Summen dieses Fun¬
dament uns gekostet hat ? " fragte Dondorf , den die ungerechten
Vorwürfe empörten . „ Mir ist eS lieb , daß jetzt ein anderer sich
die Last augebürdet hat ! "

„ Wär 's eine Last , so würde der intrigante Amerikaner sich
wohl gehütet haben , sie zu übernehmen . Was zahlt er dafür ? "

„ Ich muß Dich ersuchen , mir gegenüber einen respektvolleren
Ton zu wählen, " sagte der Geheimrath , dessen Blut jetzt auch in
Wallung gerieth . „ Noch stehe ich allein an der Spitze unseres
Hauses und als Chef habe ich nicht die Verpflichtung , meine
Handlungen Dir gegenüber zu verantworten . Ich habe das
Hüttenwerk verkauft und damit basta !"

„ Ich lege in meinem und In meiner Geschwister Namen
Protest dagegen ein !" erwiderte Alfred heiler .

Dondorf war von seinem Sitz emporgesprungen , seine Hände
ballten sich , und Blitze zuckten aus seinen Augen . So stand er
dicht vor seinem Sohne , und im ersten Moment schien es , als
ob er die Hand gegen ihn erheben wolle .

„ Protest ? " erwiderte er zitternd vor Erregung . „ Mit
welchem Recht ? So lange ich noch lebe , verfüge ich über mein
Eigenthum , wie cs mir beliebt , und wenn meine Söhne nicht
bald andere Wege einschlagen , so könnten sie auch nach meinem
Tode in ihren Hoffnungen sich getäuscht sehen . Du möchtest
wohl selbst an die Spitze des Hauses treten , um die Rolle deS
großen Herrn spielen zu können ; dann allerdings könnte bald
an Deine Geschwister die Nothwendigkeit herantreten , gegen Deine
Verschwendung Protest einlegen zu müssen . Ist es noch nicht

genug mit dem Aerger , welchen Du durch Dein Benehmen gegen
Fräulein Valbeck mir bereitet hast ? Mußt Du nun auch noch in
meine Geschäftsa - gelegenheiten Dich einmischen , um mir das Blut
in Wallung zu bringen ? "

Der junge Mann war vor dem drohenden Blick des Vaters
zurückgewichcn , aber sein Haß gegen Roderich machte ihn blind

gegen alle Regeln der Klugheit .
„ Meine Schuld ist das nicht, " sagte er achselzuckend, „ ich

darf wubl verlangen , daß auch mein Rath gehört wird , und
wahre ich dabei meine eigenen Interessen , so kann mir das Nie¬
mand übel nehmen . "

(Fortsetzung folgt .)

K r e « t s ch t r <.
— * (Von unseren Militärgewehren .) Im Jahre 1740

erfand der alte Dessauer den durch seine Schwere wirksamen
eisernen Ladestock , statt des zerbrechlichen hölzernen . Prinz
Friedrich van Braunschweig führte die cylindrischen Ladestöcke,
die das zweimalige Umdrehen der konischen ersparten , ein . Jetzt
konnte der Soldat jede Minute fünfmal schießen und das sechste
Mal laden . Lieutenant von Freytag gab 1787 das trichterförmige
Zündloch am Gewehre der Infanterie an , bei welchem kein Pulver
auf die Pfannen zu schütten nöthig war . Nun mußte , wie der

„Bär " mittheilt , in der Minute sechsmal geschossen und das

siebente Mal geladen werden ; auch setzte dieses Zündloch den
Soldaten in den Stand , bei Nachtgefechten ebenso ungehindert
wie bei Tage zu feuern . — Erfindung des Zündhütchens (1818 ) ,
des Militärgewehres mit gezogenem Laufe ( 1828 ) , des Perkussions¬
gewehres ( 1840 ) , des Zündnadelgewehres ( 1841 ) , des Chassepot -

geweh - es ( 1866 ) , des Mauserdes kleinkalibrigen Repetirgewehres
— welche Umwälzung gegenüber diesen altvaterischen Schieß¬
vorrichtungen !

— * An den Unrechten oder vielmehr an den Richtigen kamen

am Dienstag Nachmittag in Berlin mehrere Mitglieder jener un¬
sauberen Zunft jugendlicher Lümmel , welche , mit Ballonmütze und
buntem Halstuch angethan , in neuester Zeit sich dort überall breit

machen und zu glauben scheinen , daß das anständige Publikum
dazu da sei , für ihre rohen Späße den leidenden Theil abzugeben .
Nachdem drei dieser Rowdies an der Ecke der Puttkamer - und

Friedrichstraße einem Dienstmädchen , welches in einer sogenannten
Menage Essen geholt , letztere aus der Hand geschlagen , zogen sie
Arm in Arm unter lautem Johlen von dannen , indem sie Jeden ,
der ihnen auf den Trottoir begegnete , rücksichtslos anrempelten .

Mehrere Damen retlrirten , um nicht hinabgestoßen zu werden ,
aus den Straßendamm und einen alten Herrn rettete nur eine

Anzeigensäule vor unliebsamem Falle . Ein junger Mann versuchte
ihnen gleich darauf auSzuweichen , vergebens — aber nun änderte

sich die Situation , denn , patsch , patsch , zwei ungeheuere Maul¬

schellen warfen den einen der Lümmel auf die Straße hinab , ein

wohlangebrachter , kunstgerechter Fußtritt befördene den zweiten
ebendahin , während der dritte von dem schnell stehenbleibenden
Publikum , daS sich nunmehr ermannte , derartig mit Stöcken und

Schirmen bearbeitet wurde , daß er , an Gegenwehr nicht denkend ,
heulend und schreiend davonlief . Aber der zuerst Gezüchtigte hatte
noch ein Paar sehr schlimme Minuten durchzumachen , denn der
von ihm Provozierte schien ein gründliches Handeln gewöhnt —

er prügelte ihn elend durch und warf dem heulend davon

schwankenden Kerl seinen zersetzten Handschuh und eine blutige
Manschette nach . „ Bor so an Lausbuab ' n fürchtens Jhna wohl ? "

meinte der schlagfertige elegante junge Mann nachher zu den

Umstehenden , „ bei uns in München gibt ' s glei was raus . " —

Sprach ' s und ging in den nahegelegenen „ Lucullus " , um sich
zu stärken .

'

— * Aus Württemberg . Folgendes Schulkuriosum ist aus
einer Bezirksstadt unseres Königreiches zu verzeichnen : Bei der

Schulprüfung wurden den Kindern als stilistische Aufgabe Briefe
an wirklich lebende Verwandte gegeben , worin Todesnachrichten ,
Unglücksfälle , Zahlungsmahnungen rc . enthalten sein sollten . Der

äußeren Form wegen mußten die Kinder die Briese adresstren und
in Kouverts legen . Der Inspektor nahm sie zur Korrektur mit ,
ließ sie aber im Pfarrhause auf dem Pulte des Pfarrers liegen .
Im Glauben , cs seien Korrespondenzen des Pfarrers , trug sie der
Amtscote aufs Postamt zur Bestellung ! Die Zahl sehr komischer,
aber vielfach trauriger Folgen ist leicht zu errathen . Der Lehrer
gab sich alle Mühe , die Briefe zurückzuerhalten , allein mitunter

ganz vergebens . Sie hatten ihren Weg , einer nach Amerika und
einer sogar nach Australien , schon angetreten .

— * (Kleiner Jrrthum .) Ein junger Arzt , der schon mehrere
Monate etablirt , aber noch immer ohne Patienten und ohne Ein¬

nahme ist , empfängt den Mahnbesuch seiner HauSwirthin . Haus -

wirthin : „ Herr Doktor der Erste ist vor der Thür ! " — Doktor

(freudig ) : „ Soll ' reinkommen , soll ' reinkommen . "

— * (Boshaft .) Gauner (für sich) : „ Sechzehn Zeugen sind
geladen — wart '

, da blamir ich einmal den Herrn Staatsanwalt

gründlich und gesteh' sofort alles !"

Verdingung .
Etwa 9300 1 Spi - itus virü , 23,850

Terpentinspiritus , 14,100 L§ Thcer -
firuiß , 20,500 Holzthcer u. 31,000
^ 8 Harz für die drei Kaiserlichen Werften ,
zu liefern im Etatsjahre 1893/94 ,
sollen öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Spiritus virri rc . "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Novbr , 1892 .

Kaiserliche Werst,
Seru>auu«gs- Aötheiltt«g._

Verdingung .
37,000 kA grüne Seife , 125,000

Marincseise und 15,100 Lg Rindertalg
für die drei Kaiserlichen Werften , zu
liefern nach dem 1 . April 1893 , sollen
am 28 . November 1892 , Nachmittags
41/2 Uhr öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Auftchrift :

„ Angebot aus Seife rc . "

zu vergehen und bis zum 28 . November ,
Nachmittags 14/ , Uhr , einznsenden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 10 , Novbr . 1892 .

Kaiserliche Werst ,
Werrvalkmgs -AVIHeikmg .

Bekanntmachung .
Nachdem über die Geschäftsthätigkeil

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich darauf
aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei - Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether Antritt , in

Fällen , in welchen dieselben noch i, >

fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschast aufsuchen und

ihnen andere Stellen anbieten .
Etwaige Zuwiderhandlungen sind den

Beamten anzuzeigen .
Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1892 ,

Der Hiilfsbearnte
des Königlichen Landraths .

Z 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zn verleiten sucht ,
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern .

OartimlMll ,
2) Vormittags S '/r Uhr , das

bei Kopperhörn belcgene

Oarlmlalick,
zum Gemüsebau oro 1893 , öffentlich
meistbietend verpachten .

Pachtliebhaber wollen sich pünktlich
zur angegebenen Zeit an den Ver¬
pachtungsstellen einfinden .

Reuende , 12 . November 1892 .

Gevdes ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Verlegung der Geschäftsräume
des Unterzeichneten nach dem neuen
Rathhanse noch nicht stattfindet .

Wilhelmshaven , den 14 , Novbr , 1892 ,

Der Magistrat .
O e t k e n .

Verkauf .
Der Lcmdwirth Georg Jnufsen

zu Neuende läßt am

M« ll . A 16 , L L.
l ) Vormittags präc . 8 >ch Uhr ,

daS bet Neuenoer -Mühlenreihe
belcgene

Verkauf.
Johann Friedrich Zimmer¬

mann Wwe . zu Schortens ve
absichtigt ihr daselbst an Ver Chaussee
belegenes

Wohnhaus

mit Obst- und Gemüse¬
garten

zum Antritt am 1 . Mai k. I . unter
der Hand zu verkaufen .

Kaufliebhaber werden auf

Freitag, ckea 18 . ck. Ms .,
Nberuls ? Mr ,

nach Witlwe Tiarks Wtrthshauss kn
Schortens eingeladen , um zu unter¬
handeln .

Bemerkt wird noch , daß bei irgend
angemessenem Gebote der Zuschlag er¬
folgen wird und daß auf Wunsch des
Käufers ein Theil des Kaufpreises durch
Uebernahme einer Hypothek getilgt
werden könnte .

Jever , 8 , November 1892 ,

Rechnungssteller ,

Unter günstigen Bedingungen ist ein

» aus
in der Roonstratze an bester Geschäfts¬
lage z « verkaufen . lUNr . mhme nach
Belieben , Näheres in o . r Exp . d . Bl .



Das zur Konkursmasse des Kauf¬
manns H . E . Tyarks zu Bant
gehörige

soll im Wege des Ausverkaufes zu Ein¬
kaufspreisen gegen Baarzahlung ver-
werlhet werden .

Das Lager enthält namentlich :
Kleider - und Rockstoffe, Baumwoll -
zeug , Futtersachen , Kongreßstoff ,
Jacken , Westen , Arbeitshosen , Kittel ,
Normal - und Reformbemde , Unter¬
hosen , Radfahrerhosen , Damen -
Jaquetts , Knabenanzüge , Kinder¬
mäntel , Damen - und Kinderhosen ,
Schürzen , Manschettenhemde , Vor¬
hemde , Stulpen , Kragen , Shlipse ,
Strümpfe , Handschuhe , Kinder¬
mützen , Corsetts , Tischdecken, Wachs¬
und Ledertuch , Hosenträger , Seide ,
Zwirn , Maschinengar » , Spitzen ,
Knöpfe , Bettfedern und viele andere
Artikel .

Sämmtliche Maaren sind bester
Qualität und darf dieser Ausverkauf
auch als eine vortheilhafte Gelegenheit
zu Weihnachtseinkäufen bezeichnet werden .

Der Ausverkauf findet im bisherigen
Gejchäftslokale unter Leitung des Herrn
Tyarks statt . Letzterer ist von mir
auch ermächtigt , die ausstehenden For¬
derungen zu heben und darüber zu
quittiren ; die Rechnungen werden den
Schuldnern in nächster Zeit zugehen

Jever , 10 . November 1892 .

Der KMnmttWltrr.
A . Tiemens .

Größeres

GGäMM
mit mindestens 2 großen , modernen
Schaufenstern wird an der Roonstraße
pr . Januar oder Juli 1993 zu mtethen
gesucht . Gest . Offerten unt . H 420
an die Exped . d . Bl . erbeten .

In der ersten Pastorei zu Fedder -
M . weg -tvarden ist bis zum 21 . d .

zugshalber zu verkaufen ;

1 fähre Kuh,
3 Fuder Heu.

ZezugShalber billig zu verkaufen :
1 Ladeneinrichtung,
1 Kleiderschrank ,
1 Küchentisch ,
1 Gartenbank,
1 Madchenbettstelle.

Marieustr . 57 , Part .

3 « »erkaufe«
der Rumpf deS Radschlrppdsmpfers
„ Pilot « , Länge 27,27 , Breite 5,65 ,
Tiefe 3,11 Meter . Voll mit flachem
Boden gebaut . Eignet sich zum Leichter ,
Hulk , Anleger oder dergl .

vusÄrsnellsvIlÄt „Vvloll".
Bremerhaven .

Zum 1 . Mai

suche eine Wohnung
von 5 Zimmen und eine solche von
3 Zimmern , letztere für ruhige Be¬
wohner . Off . erb . unt . 1/ 8 . i . an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
aus sofort oder zum 1 . Dez . ein tüch¬
tiges Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen . Näheres in der Exp . d . d . Bl .

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen beseitigt .
Alle übrigen Zahnkrankheiteu wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picker, Altestraße 13

Frachtbriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Dir Zilchdrmkem des „Tageblatts
".

' /LN/E
vorr MiM in WüM .

^ partos Fabrikat i . Rso ^ ss 10 Avlä -
» 6 Nollailltzu rmri I . Froiss . Von
lässt , Lülorv , ä '^ lbort Lwt 's lVaimstö
smpkobi . ^ rwrkomrunAssobrsiboii a .
»IlM Ibsilsv ä . ^Volt . Iliustr . krois -
lists rmasoast von UrisiiruI .-llälK .
Illiüköllll tsiimlgz MirstorlsAsr ) . ^ ut

ikrobsssiräK . ab Fabrik u .
bsezuswsto ^ allluir ^ srvsiss

Ktiwmoa rvirä bssorAt

Empfehle vorzügliches^
zu

unll Keiles kiek
aus der Dampfbierbrauerei von Büfing und Klostermann ,
Oldenburg .

Pr . 36 Flaschen Mk . 3 .— ,
12 „ „ 1 .-

ee e, 0 .50 .

L . Robert Alüllev ,
Roonstraße 80 .

^

Xsidtsints M - Xsiin ssdck»
.

^ sisn —2 assl —^ allanä —Dizon , kiliaieu in Zsrlin unä

Ablämag mck Maramg !
Als besten Beweis für die Anerkennung , welche die Vorzüglichkeit

! und Preiswürdigkeit meines Kaffees in den konsumierenden Kreisen
findet , erachte ich es , daß fortwährend zahlreiche Nachahmungen auf¬
tauchen . Man entblödet sich nicht , meine Packung und Qualitätsbe - 1
zeichnungen , sogar auch meine Inserate und Drucksachen in einer Weise §
nachzuahmen , welche offenbar auf Täuschung des Publikums berechnet ist.

Ich bitte daher die Inhaber von

lnkotkn '8 KsttöS
beim Einkäufe darauf zu achten , daß jedes Packet mit einer vollen I

^ Firma und Verschlußmarke versehen ist .
Im eigene « Interesse weise man die geringwerthigen , wenn auch l

! äußerlich noch so schön ausgestatteten Nachahmungen zurück .

Bonn I ? . A .

Kaiserlich-Königlicher Hoflieferant ,
D ampf-Kaffee-Brennerei . "MW

Grösstes Etablissement der Branche in Bonn .
? . 8 . Juhoffen s Kaste ist echt und unverfälscht nur in den

! mit Verkaufsplakaten kenntliche » Geschäften käuflich.

^
F.v Ii

^ ^ ^ ^

Halte bei vorkommenden Trauerfällen meine hocheleganten

läSiotlSH ^VAZ'SQ
für Erwachsene und Kinder bei billiger Preisstellung bestens
empfohlen .

H. SsvllKsr ,
Müllerstraße Ä .

GesÄ ? äfts - Vevlegung .
Verlegte mein Contor und Haupt -enAi -os -Lager in

Gigarren und Tabaken
von Oldenburg nach hier , Roonstraße 80 , I . Etage .

Für Oldenburg Contor : Schüttingstraße 5 , wovon meine geehrte
Kundschaft gefl . Kenntniß nehmen wolle .

O . Kolrvrl ÄlNIlvr .

Volksgarten KopperhSrn.
Heute, Mittwoch :

Kroßer öffentlicher Aalk
wozu ergebenst einladet .

Hsrel ;» >n „ Vanter Schlüssel ".
Mittwoch , de« 16 . d. M . :

Großer öffentlicher Ball .
Anfang 4 Uhr .

Gernrnnia - Halle .
Heute Mittwoch :

M Große öffentliche

^ » U»L V » 1SS , Nenbremeu .
Nsslilis-Klilll -Kl'uini-Seik
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig : Packet 3 Stück 50 Pfg . bei

Lndw. Janffe «.

MSdvl Es jsäsr ärt ,
als :

st Llsiäsi -
! scUrLnLs ,

D

! Vertikov »,
' Ställe ,
i Lettstsllsv .
j ! m .UatratMa
s i von 17 U . srr,
j ! Soxtrse von
/ 38 LlsrL »n
i ! Lsvkt msn !t
; bMgstsn bst
! z roollstsr 8s -

illsnnng im

s kr . visu ,
i lloonstr . 15.

N
W
8 !
A
AMW
lW

: 1̂ ^ _ 1 . W ü

—KkkmtmchuW .—
Drr Hauptgewinn von 90,000 Mk
ver letzten Weseler Geldlotterie sie

in meine Collecte .
Die nächste Ziehung der Weseler
'loittrie findet am 17 . November er .
,ta ! t . Haupig 90,000 M . , 40,00t
M . 2888 Glldgeivinne mit 342,30t
Mk . L Loos 3 Mk . Antheile ^
Rk . 1 .75 , 1/4 Mk . 1 , w/z Mk . 16

w/z Mk . 9 .

Berliner Rothe - f- Lotterie .
100,000 M . , 40 .000 M . 16870
Neldgew . ä L >os 3 Mk . Antheili
t/z Mk . 1 .75 , V4 Mk . 1 . io/ , Mk .

16 , w/4 Mk . 9.
Jede Liste und Porto 30 Pfg .

Gesrrcht
AVOO AI » rIr

gegen sichere Hypotbek .
Offerten unter Rr . 339 an die

Expedition d . Bl . erbeten .

und

am billigsten bei

7. S . 6öLrs1s.

Kmiliiks », 8l> l>ki>

'
s , Uii-

irslreii eie.
aus brflem Polstermaterial hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
Auktwnswaare ) zu den billigste «
Preisen stets vorräthig in

Zolisi-s
's R.

WaWratze 24 .
M . Für die Dauerhaftigkeit meiner

Poisterwaaren übernehme volle Garantie .

schöne neue Muster und
billig !

ü . 6 . Diekmann .

Gestickte Schuhe,
Hosenträger ,

55

55

bei

Eckvorten,
Tischläufer rc.,

Wolle , Perlen , Gold re.

K . 0 . ck. Glkm .

Be Appetitlofigkeit , Magens
t» eh u schlechtem Magen - eh -m

w«// : » Nsissi - '

welche große Dienste leisten und sicherer I
Erfolg haben . Zu haben in der all¬
einigen Niederlage p . Pack L25 Pf . be !

Iah . Freese,
C . Hntmacher.

I » . UV « G

» ortiLSv ,
auch zum Einlegen passend , pr . Faß
Von plm . 280 110 80 30 Ttck

S S 3 8 Mk .
incl . Faß gegen Nachnahme .

8 . ÄS » « Sr , Emden.

8 » zx« > ii»ü« i
aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wiencrbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagcrbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬
portbier , wovon ich stets Lager Halle.

1- » .

per Glück SO Pfg .
L . S .

Wilhelmshaven .
Redaktton , Druck und Verlag von . TH . Süß , Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

